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Peter burg, 23. Jan. Der Beſuch des 
Kaiſers Wilhelm am hieſigen Hofe darf für a. 
ſten April als feſtſtehend betrachtet werden. Die 
Seitens der öſterreichiſchen Blätter an dieſen Be- 
ſuch gefnüpften politiſchen Conjecturen on late 
der gegen ſthiwa ruſſiſcherſeits getroffenen Maß⸗ 
regeln ſind fiher grundlos. Der Beſuch war ſchon 
im September in Berlin zugeſagt, ſpäter bei der 
Anweſenheit des Prinzen Carl hier während des 
Georgfeſtes wurde der Zeitpunkt präcifirt. 

Lend on, 23. Jan. Die Morgenblätter er- c, 
warten heute die Herabſetzung des Disconts auf 
vier Procent. 


Angekommen 3 Uhr Nachmittags. 

Petersburg, 23. Jan. Der „Regierungs- 
Anzeiger“ beſpricht den Gedankenaustauſch mit 
England über die eentralaſiatiſche Frage ned be» 
merkt, jeit drei Jahren beſtehe ein Notenwechſel 
hierüber mit London, derſelbe ſei bis heute fort- 
dauernd freundſchaftlich geweſen und fein Mei⸗ 
nungsunterſchied hervorgetreten. 


Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. 

5 ond on, 22. Jan. Die Beſchlüſſe des — 
leoniſchen Familienrathes in Chislehurſt werden vom 
„Daily Telegraph“ dahin präcifirt, daß die Kaiſerin 
Eugenie und der Prinz Napoleon die Vormünder 
des kalſerlichen Prinzen find und die Spitze der na⸗ 
poleoniſchen Partei repräſentiren, daß aber keinerlei 
Manifeſt und keine Proclamation erlaſſen wer⸗ 
den ſoll. 

Berfailles, 22. Jan. Die wegen Meuchel 
mordes und Brandſtiftung während der Herrſchaft 
der Commune zum Tode verurtheilten Mitglieder 
der Commune Benouillat, Decamp und Benot ſind 
heute Morgen in der Ebene von Satory erſchoſſen 
worden; bei zehn anderen, zu gleicher Strafe Ver⸗ 

eilten wurde die Todes ſtrafe in entſprechendes 

umgewandelt. 
ewyork, 21. Jan. Zur Vertreibung der 
Modoc-Indianer aus der von ihnen eingenommenen 


1 verſ chanzten Stellung find weitere Truppenverſtärkun⸗ 


aufe, Confirmation, kirchliche Trauunng, nicht mehr 
zu kümmern, den Verpflichtungen zu kirchlichen Ab⸗ 
gaben keinen Geſetzesſchutz zu gewähren, die Kirche 
in jeder Beziehung, auch in Bezug auf Schutz 
gegen Beleidigungen, wie jede private Corpo> 
ration zu behandeln. Oder, man griff die 
ſchlaff herabhängenden Zügel wieder auf, man 
dachte daran, den gewaltigen ha der Kirche 

2. 1 


& Ein recht erfreulicher Fortſchritt 
weed enen der kirchlichen — 


zweiten en 

mr pe o] dem Wortlaut der Verfaſſung, grundſätzliche Klare 
1 ausſprechen, ie ern ihre Beranlaffung zu den heit und Conſequenz. Aber man durfte ſich vielleicht 
Erfahrungen unferer politiſchen Lehrſahre im Gegen- erinnern, daß dieſe vielgerühmte „Trennung von 
ſetz ſteht. Wir fühlen uns gedrungen, die Mehrheit] Kirche und Staat“ aus — Belgien ſtammte und 
der Fortſchrittspartei in Virchow, ihrem Sprecher, daß ſie dieſes Land in den Zuſtand geführt hat, in 
wegen ihrer patriotiſchen und ſtaatsmänniſchen Hal« | dem wir es heute ſehen. Es lag nahe, die thatſäch⸗ 
tung herzlich zu beglückwünſchen. liche, despotiſch organifirte, von ausländiſchen, un⸗ 

Wie leicht einzufeheik, war das Stellung⸗Nehmen verantwortlichen Obern abhängige, durch tauſend Fä⸗ 
zu den Falk'ſchen Vorlagen durch eine einfache An- den mit der Geſchichte unſeres Staats und unferer 
wer dung des conſtitutionellen Einmaleins nicht Geſellſchaft verknüpfte Kirche mit der idealen, freien 
zu erledigen. Das conftiintionelle Stichwort, dem Zukunftsgemeinde der Demokraten zu vergleichen. 
unſere Verfaſſung ihren verhängnißvollen § 15 ver⸗ Und dieſe oder ähnliche Erwägungen und Vergleiche 
dankt, hieß: Eine freie Kirche im freien Staat! haben dann dem Unterrichtsminiſter jene Gefegvor- 
Em abſtracter Grundſatz wurde thatſächlichen Zu- lagen dictirt, welche die Disciplinargemalt der Kirche, 
ſtänden gegenüber geſtellt, die feine Anwendung und die Anſtellung und vor Allem die Vorbildung ber 
Durchführung auf Schritt und Tritt zur Unmöglich⸗ Geiſtlichen unter ſtaatliche Garantien ſtellen. Es 
keit machten. Man verwechſelte die unveräuße: liche] find einfache Nothgeſetze, das ſoll und darf kein ebr⸗ 


ge beit des religidjen Empfindens und ſeines Öffente | licher Liberaler leugnen. Sie entſpringen einer Sach⸗ 


ün fte Jahres ⸗Con der engliſchen 
„ 


den 


ehlt, um einen Gneiſt'ſchen Ausdruck zu gebrauchen, i 
— ſtaatliche Sinn . Ben) 
affung durchzieht alle Debatten, und es ift nur 
der natürlichen 
zuzuſchreiben, daß ſolch Vorſtellungen nicht ſofort 
zu aebäffigen und gewaltſ men Aeußerungen führen, 
Hier hört won nur von den Rechten und meiſtens 
von den unterorückten Rechten der Arbeiter, aber] b 
niemals etwas von ihren Pflichten als Staatsbürger, 
und die Leiter dieſer Bewegung, welche unzweifelhaft e 
eine faft dictatoriſche Gewalt über die Mitglieder der 
Gewerkvereine ausüben, verd mmen höchſtens eine 
Arbeitseinſtellung aus praktiſchen Gründen, haben 
aber ſelten oder faſt nie ein ſtrafendes Wort gegen 
Trunkenheit und andere Fehler ihrer Anhänger. 
Die Verſammlung beſteht au etwa 120 Abge- 
ordneten, welche faſt alle größeren Gewerkvereine mit 
et Mitgliederanzahl von 600 — 700,000 vertreten. 
Die Delegirten felb 1 wie über haupt die obere 
Schichte urge engliſe rbeiterklaſſe, weit mehr wie 
Bürgere tente denn wie feſtländiſche Arbeiter 
aug, und 1 Haltung und netter Anzug unter ⸗ 
ſcheldet dieſe Abgeordneten, welche ſelbe t noch mei⸗ 


Han fie uf 5 — iſche und 

an ſieht viele und intelligente Kö 
Vor alen ragt Alex. Made nas deer En 
fident der nationalen Aſſocigtion der Bergleute, 
Biker feit mehr als zwanzig Jahren mit unermüd⸗ 
licher Thatkraft die Sache der Kohlenwerkarbeiter 


8 2 werden in der Expedition (Ketterhagerg 
erate 
aube u. die Jäger'ſ 


e 


> 


ar. (Abend- Ausgabe.) 


ee No. 4) und auswärts bei allen Katjerl. Poſtanſtalten angenommen. 
„nehmen an: in Berlin: H. Albrecht, A. Retemeyer und Rud. Moſſe; in Lei zig: Eugen Fort und 1873 
e Buchhandl.; in Hannover: Carl Schüßler; in Elb ing: Neumann⸗ artmann's Buchhandl. 0 


Frau durfte die Befriedigung mit ins Grab neh⸗ 
men, daß das was ſie für ihr Vaterland (fie iſt 
Schwäbin) gewünſcht, gehofft, erſtrebt hat, noch am 
Schluſſe ihres Lebens in Erfüllung gegangen iſt. 

Die preußiſche Regierungekriſis will noch 
immer nicht zur Ruhe kommen. Die „Köln. Ztg.“ 
antwortet heute auf die Angriffe des Regierungs⸗ 
blattee mit vollem Recht, daß es wenig von Belang 
ſei, ob man ihre Mittheilungen für offizids halte 
oder nicht, wenn dieſelben nur den Zweck erfüllen, 
durch weitere Aus ein anderſetzungen eine richtige Er⸗ 
kenntniß zu fördern. Darauf allein kann es uns, 
den Uneingeweihten, natürlich auch nur ankommen 
und gern wollen wir, im Gegenſatz zur „National⸗ 
Zeitung“, offiziöfe Federn aller Sorten und Herren 
auch ferner beiofben, wenn 2 uns nur verſprechen, 
niemals reinen Mund zu halten, ſondern zu berich⸗ 
ten, was ſie wiſſen. Die Wahrheit ſtellt ſich dann 
bei ſolchem Streit immer gar bald heraus und Nie⸗ 
mand, ſelbſt die allerweiſeſte Preſſe nicht, darf ſich 
rühmen, durch jenen Artikel der „K. Z.“ nicht in ſo 
mancher Beziehung aufgeklärt und belehrt worden 
zu fein. Nun nimmt ſchließlich noch die oberofftziöſe 
„Prov.⸗Corr.“ das Wort und erklärt: „Aus allen 
amtlichen Erklärungen der letzten Wochen geht über ⸗ 
einſtimmend hervor, daß ungeachtet der früher en 
Meinungsverſchiedenheiten über die zur 
Durchführung der Kreisordnung einzuſchlagenden 
Wege und trotz des eingetretenen Perſonenwechſels 
im Präſidium des Staatsminiſteriums doch eine voll⸗ 
kommene Einigkeit über die weiter zu verfolgenden 
Ziele innerhalb der Regierung obwaltet und es liegt 
keinerlei Thatſache vor, auf welche die Vermuthungen 
über innere Widerſprüche und Gegenſätze unter den 
Minifterfli ſich ſtützen könnten.“ Da hat alſo die 
„Nordd. A. Ztg.“, welche bekanntlich zuerſt die Haupt⸗ 
ſachen in dem Kriſtsartikel der „Kölniſchen“ zugab, 
auch nicht gewußt, „wo die Glocken hingen?“ 

Im Vordergrunde des Tagesintereſſes ſteht noch 
immer die Differenz Rußlands und Englands 
wegen Centralaſien. Die „N. fr. Pr.“ ſetzt aus⸗ 
einander, daß wenn Rußland wirklich das Ettreckthal 
zwiſchen dem kaspiſchen Meer und der afghaniſchen 
Provinz Herat von Perſien erworben hat, ſo ſinke 
die Verſicherung Rußlands, Khiwa nur zu beſtrafen, 
nicht aber zu annectiren, zu einer bloßen Redensart 

crab. Der perſiſche Diſtrict 8 in welchem 
das Ettreckthal befindet, liegt ſüdwärts von 
5 a, da die 

ſtattgefunden, wird one 
reits dort feſtgeſetzt haben. Mithin ſwänbe für 
Rußland die Nothwendigkeit, ſich überhaupt Khiwas 
zu bemächtigen; es kann recht wohl, um Zeit zu ge⸗ 
winnen, England eine Conceſſion machen, denn den 
abgetretenen perſiſchen Diſtrict kann Rußland zu 
Waſſer von Aſtrachan aus, ohne Khiwa zu be⸗ 
rühren, viel bequemer erreichen, als durch mühſelige 
Steppenmärſche zwiſchen dem kaspiſchen Meere und 
dem Aralſee. So wird auch die Ironie der „Times“ 
verſtändlich, Rußland werde die Erklärungen Eng ⸗ 
lands wahrſcheinlich ohne „anſcheinende Unzufrieden⸗ 
heit“ entgegennehmen. Stehen bereits ruſſiſche 
Truppen in Khoraſſan, fo behält die khiwaniſ 
Frage zunächſt nur eine ſecundäre Bedeutung. 
„Morning Poſt“ folgert nun aus dieſer Abtretung 
des Territoriums von Khoraſſan an Rußland, daß 
es höchſte Zeit für die Engländer, den Rath ihres 
anglo⸗indiſchen Generals Jakub zu befolgen: in Bes 
ludchiſtan einzudringen und den Bolanpaß durch die 
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lage, die nichts weniger als ideal iſt und ſie tragen 
das Zeichen dieſes Urſprungs deutlich genug an der 
Stirn. Der Miniſter ſelbſt giebt zu, daß ſie zu dem 
Wortlaut der Verfaſſung nicht ſtimmen; die Regie · 
rung verlangt eine Gewalt, die mit der eines Kriegs⸗ 
und Belagerungs⸗Zuſtandes manche Aehnlichkeit hat. 
Es iſt ein Vertrauens votum in eminentem Sinne, 
welches die n bewilligen ſoll. Wäre 
es den Freunden der Freiheit zu verdenken, wenn fle 
ſich ernftlich fragten, ob dieſes Vertrauen denn auch 
ohne Gefahr ſei? Hat das berüchtigte Bündniß zwi⸗ 
ſchen Demokraten und Clericalen, zwiſchen dem Fa⸗ 
natismus der Subfectivität und dem des Autoritäts⸗ 
prinelps bier nicht wirklich eine ſtichhaltige Ent- 
ſchuldigung? 

ir find fo weit entfernt 


dies unbebiugt zu 
cht einfällt, dem Ab⸗ 


dungskam 
iſt iel wichtiger, aber auch viel ſchwerer, als der 
Kampf gegen Frankreich, Roms lärmenden und un⸗ 
beſonnenen Verbündeten. Aus der Wiſſenſchaft, aus 
dem freien Gedanken, aus der Sittlichkeit, die dem 
Gewiſſen eutſpringt, quillt unſere Kraft. Dieſe Er⸗ 
wägungen ſtehen höher als ein zweideutiger Para» 
graph einer ohnehin ſchon an allen Ecken durchlö⸗ 
cherten Verfaſſung. Das waren Virchow's Beweg ⸗ 
de, und in dieſen Erwägungen trifft er, treffen 
feine Freande von der Fortſchrittspartei zuſammen 
r das Reich, für die Na⸗ 


ee 


So eben geht Kunde von 
Großfürſtin Helene hier ein. Preußen und 
Deutſchland verliert mit dieſer hochbegabten Frau 
eine treue und einflußreiche Freundin, eines der zu⸗ 
verläſſigſten Bindeglieder zwiſchen den Höfen von 
Berlin und Petersdurg. Großfürſtin Helene war 
ein geborener Diplomat. Rührig, geſchickt, voller 
Ideen und mit der nöthigen Liebenswürdigkeit, Ge⸗ 
wandtheit und Zähigkeit ausgeſtattet, dieſelben zum 
Ziele zu führen, reiſte ſie faſt unaufhörlich von einem 
dal zum anderen, hatte überall gute Freunde, fand 
ets Verbündete und Helfer IE Ausführung ihrer 
politiſchen Mifftonen. hlwollend und treu deutſch⸗ 
geſinnt, wie fe ſich ſtets erwieſen, war fie auch be⸗ 
ſonders am Berliner Hofe ein gern geſehener Gaſt, 
war immer bereit Schwierigkeiten zu beſeitigen, ver⸗ 
wickelte Verhältniſſe zu ordnen, Mißverſtändniſſe 
aufzuklären und mehr als es vielleicht bekannt ge⸗ 
worden ſein mag, hat gewiß ihr Walten dazu beige⸗ 
tragen, daß Deut ſchland und zwar durch Preußen 
zu ſeiner heutigen Stellung gelangt iſt. Die hohe 
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ſehr beſchräukender Entwurf kam auf Betreiben der 
Gewerkvereine wirklich zur Verhandlung, ſcheiterte 
aber zuletzt an mancherlei Schwierigkeiten und an 
der öffenbaren Abneigung der Regierung, ihr Geſetz 
von 1867 jetzt ſchon wieder umzuſtoßen. Die auf⸗ 
geregte Stimmung der Gewerkvereine erhielt jedoch 
einen neuen und verſtärkenden Anſtoß durch das 
jüngſt ergangene Urtheil im Proceß der Londoner 
Gasarbeiter. Der — 2 — 895 hier den, wie 
man annahm, durch das Geſetz von 1867 die 
Strikes ee Begriff des ber ir an 
und verhängte eine Gefängnißſtrafe von einem Jahr 
über die Anſtifter jener Arbeitseinſtellung. Dieſes 
überaus ſtrenge Urtheil hat in allen Arbeiterkreiſen 
die heftigſte Aufregung hervorgebracht, und der hieſige 
Congreß ließ es begreiflicherweiſe nicht an leiden⸗ 
ſchaftlichen VBerdammungen deſſelben fehlen. 

„Es iſt immer ſehr ſchwierig geweſen zu ent⸗ 
ſcheiden, inwieweit die engliſchen Gewerkvereine mit 
den allgemein revolutionären Bewegungen zuſammen⸗ 
hängen. Einzelne Mitglieder und Führer mögen 
allerdings der kosmopolitiſchen Revolutionspartei 
angehören, und ein kleiner, aber ſchwächlicher Ver⸗ 
ſuch wurde geſtern durch Abhaltung eines Meetings 
2 Gunſten der internationalen Arbeiteraſſociation 
ür den Frieden gemacht, einen Zuſammenhang beider 
Bewegungen wenigſtens äußerlich herzuftellen; allein 
obwohl auch ein franzöſiſcher Journaliſt das inter⸗ 


daß in der vorjährigen Seſſton das ſchon ſeit drei 
Jahren in parlamentariſcher Behandlung ſtehende 
Bergwerkgeſetz endlich deſinitiv und in einer die 
Intereſſen der Arbeiter bezüglich des Abwägens der 
Kohle, ſowie der Arbeitsdauer und des Aufnahms⸗ 
alters von Knaben, erledigt worden iſt. Einen 
gleichen günſtigen Erfolg hatten die Bemühungen 
dieſes Ausſchuſſes um das Zuſtandebringen des Ge⸗ 
ſetzes über Arbeitskammeru. Daſſelbe geſtattet die 
Errichtung von Arbeiterſchiedsgerichten und ſichert 
die Executionsfähigkeit ihrer Ausſprüche überall, wo 
ſich ihnen Arbeitgeber und Arbeiter vermittelſt eines 
schriftlichen Uebereinkommens unterwerfen. Es iſt 
erfreulich, daß der Ausſchuß bericht die ſofortige Er⸗ 
richtung ſolcher Einigungsämter allenthalben empfiehlt. 
Nicht fo glücklich war der Ausſchuß mit feinen 
andern Entwürfen über endliche Abſchaffung des 
Truckſyſtems (wonach die Arbeiter anſtatt durch Geld 
durch Waaren abgelohnt werden) und Herabſetzung 
abrikgeſetzlichen Arbeitszeit auf neun Stunden. 
Der erſtere, welcher ſich außerdem an die Vorſchläge 
der nn königlichen Commiſſion über Truck⸗ 
weſen anſchließen konnte, drang auf wöchentliche 
Lohnauszahlung in Geld ohne jedwede Abzüge uns 
Beſchlagnahme. Den fare n Bergwerkbeſitzern 
im Ober. und Unterhauſe gelang es jedoch die Bill 
durch ſo viele Amendements zu verunſtalten, daß der 
Gewerkvereins⸗Ausſchuß ſelbſt befürwortete, fie für 
diesmal fallen zu laſſen. Ebenſo ging es der zweiten 
Bill auf Herabſetzung der Arbeitszeit, die Regierung 
verſprach jedoch dieſe Angelegenheit von Amtswegen 
unter ſuchen zu laſſen. 
edoch bei weitem am wichtigſten erſcheint den 
Gewerkvereinen die Aufhebung der i. J. 1867 mit 
dem G. werkvereinsgeſetz erlaſſenen Strafgeſetzuovelle, 
welche für Einſchüchterungen, Drohungen und Ge⸗ 
waltthätigkeiten, die zur Förderung von Arbeitsein⸗ 
ſtellungen unternommen werden, beſondere Strafbe⸗ 
ſtimmungen feſtſetzte. Als mehrere 1 A harte 
Verurtheilungen auf Grund des neuen Geſetzes, 
welches die Gegner der Gewerkvereine im Parlament 
als Correctiv des Gewerkvereinsgeſetzes angeſehen 
wiſſen wollten, erfolgten, wurde die Agitation auf 
Aufhebung allgemein, und ein das Geſetz wenigſtens 


zu keinen ſog. rothen Reſolutionen. 

(Wie aus Leeds vom 19. Jan. gemeldet wird, 
hat Tags vorher der Schluß des Congreſſes der 
Gewerke ſtattgefunden. Es wurde eine Reihe von 
Beſchlüſſen angenommen, welche ſich die Her⸗ 
ſtellung einer Vertretung der Arbeiter im Parlament 
und für eine dahin zielende Agitation ausſprachen. 
Dem Parlament ſoll eine Dentſchrift überreicht wer ⸗ 
den, welche ſich für die Aufſtellung eines inter⸗ 
nationalen Gefegcoder und die Errichtung eines 
internationalen Tribunals Behufs Beſeitigung von 
Zwiſtigkeiten zwiſchen den Nationen ausſpricht. 

(Allg. Stg.) 
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nationale Element hervorheben ſollte, kam es doch 


Oceupatiou von Quetla zu ſichern. Es glauben 
wohl ſelbſt die Engländer nicht, daß es ſchon heute 3. 


dort zum offenen Kriege kommen werde, in ihrer 
Angſt und ihrer Schwäche ſich bewußt, vermuthen 
e aber, daß der Czaar unabläſſig ſeinen Weg hier 
ortſetzen und ähnliche Ueberraſchungen wie die jetzige 
hnen noch öfter bereiten werde. Mit noch mehr 
Grund argwohnen fie aber, daß in Centralaſten nur 
Verwickelungen angezettelt, Ruheſtörungen hervor⸗ 
gerufen, Verlegenheiten bereitet werden ſollen, um 
dann ſpäter auf anderen näher liegenden Gebieten 
dem geſchwächten Inſelſtaat erfolgreich gegenüber⸗ 
treten zu können. 

Frankreich erfreut ſich an dem Schauſpiele 
der bourboniſchen Prinzenverſöhnung. Der 
Graf von Paris ſcheint ernſtlich an eine Unterwer⸗ 
Js unter das kinderloſe Bourbonenhaupt zu den⸗ 
en. Der Hinrichtungstag Ludwigs XVI., der frü⸗ 
her nur durch ſtille Trauermeſſen gefeiert wurde, iſt 
diesmal zu einer royaliſtiſchen Demonſtration benutzt 
worden. Man kündigte offen an, daß die „königliche 
Familie von Bourbon“ auf reſervirten Plätzen an 
der Meſſe theilnehmen werde und zu dieſer Familie 
hat ſich zum erſten Male öffentlich der Graf von 
Paris gezählt, der Enkel jenes Philipp Egalité, 
welcher für den Tod Ludwigs XVI. geſtimmt hat. 
Dieſe Anweſenheit bei der Leichenfeier, die mehr⸗ 
fachen Erklärungen, welche das Haupt der Orleans 
durch ſeine Vertrauensmänner und ſeine Preſſe zu 
Gunſten Heinrich Chambords hat abgeben laſſen, ge⸗ 
nügen indeſſen den Bourboniſten noch nicht. Sie 
verlangen perſönliche Unterwerfung des abtrünnigen 
Gliedes durch eine öffentliche Erklärung. Leicht 
möglich, daß ſolche Anmaßung und Strenge die faſt 
ſchon vollzogene Ausſöhnung wieder zerſchlägt. 

In der Nationalverſamlung hat Simon 
mit der Linken geſiegt. Der Miniſter wollte nicht 
auf das lang hinausgeſchobene Unterrichtsgeſetz warten 
und gab den höheren Lehranſtalten proviſoriſche In⸗ 
ſtructionen pädagogiſchen, rein ſachlichen Inhalte, 
welche allerdings mit den Prätentionen des Pfaffen⸗ 
regiments ſich in ſcharfem Gegenſatze befinden. Des⸗ 
halb interpellirt, wahrte der freiſinnige Miniſter 
ſein gutes Recht und zwang die reactionäre Rechte 
zum Rückzuge. Die Clerikalen zogen ſelbſt ihre mo⸗ 
tivirte Tagesordnung, welche jenen Tadel gegen den 
Miniſter enthielt, zurück und ein ſein Vorgehen bil⸗ 
ligendes Votum wurde angenommen. So haben 
wir wieder einmal eine Schwenkung nach links zu 
verzeichnen, welche dem Präſidenten vorausſichtlich 
den Muth geben wird, auf ſeinen Forderungen ge⸗ 
genüber der Dreißiger⸗Commiſſton zu beſtehen. 

Die Bona partiſten ſollen ſich nach einer 
Depeſche des „Daily Telegraph“ wieder einmal aus⸗ 
geſöhnt haben. In einem ſo eben abgehaltenen Fa⸗ 
milienrath iſt nach dieſer Mittheilung ein Compro⸗ 
miß geſchloſſen worden zwiſchen beiden langjährigen 


Gegnern, der bigotten Spanierin und dem rothen] W 


Prinzen. Eugenie und Plon⸗Plon werden danach 
Vormünder Napoleons IV. und gemeinſame Reprä⸗ 
ſentanten der kaiſerlichen Familie. Der erſte Schritt 
aber, um das Bündniß zu manifeſtiren, eine Pro⸗ 
elamation oder die 3 eines Actenſtücks 
überhaupt, mußte indeſſen deshalb ſchon unterblei⸗ 
ben, weil die neuen Freunde ſich darüber nicht 


Bankgeſetz; 4. Münzgeſetz; 5. Vereinsgeſetz; 
6. Geſetz über das Rechnungsweſen; 7. Civil⸗Pro⸗ 
ceßordnung; 8. Geſetz über die Gerichtsverfaſſung. 
— Das Communalblatt bringt als Extra⸗Bei⸗ 
lage den General⸗Bericht über die Arbeiten der 
ſtädtiſchen gemiſchten Deputation für die Unter⸗ 
ſuchung der auf die Canaliſation und Abfuhr 
bezüglichen Fragen. Der Bericht erſtreckt ſich über 
die Arbeiten der Deputation ſeit faſt vier Jahren. 
Nach einer Zuſammenſtellung aus dem Monat Mai 
des vorigen Jahres wobnen von den 822,569 Ein⸗ 
wohnern Berlins 684,917 auf Flächen, welche be⸗ 
reits mit Waſſerleitung verſehen ſind, und welche 
ſofort canaliſirt werden können; dagegen wohnen 
137,652 Einwohner auf nicht mit Waſſerleitung ver⸗ 
ſehenen Flächen. Und während jene 684,917 Ein» 
wohner gedrängt und geſchloſſen auf 17,570,229 
Q.⸗Mtr. wohnen, haufen die 137,652 Einwohner 
(ohne zn auf 39,700,075 Q-Mtr. zer« 
fireut auseinander; im erſteren Falle iſt die Dichtig⸗ 
keit der Bewohnung = 1:25, im letzteren = 1:280. 
Die Ausdehnung der Canaliſation auf die letzteren 
nur ſehr dünn und zum Theil gar nicht bewohnten 
Flächen wird „für jetzt als wirthſchaftlich unrichtig“ 
bezeichnet, abgeſehen von der durch den Mangel an 
Waſſerleitung verurſachten techniſchen Unaus führbar⸗ 
keit, auch angeſichts der großen Koſten (wenn man 
inwohnern 


proceßordnung; 2. Geſetz über die Kriegsleiſtungen; 


Tagen ſeine unterbrochenen Studien in der Wool⸗ 


wicher Militär⸗Akademie wieder aufzunehmen. — In 
der Nacht vom Sonnabend zum Sonntag und wäh⸗ 
rend eines Theils des letzteren Tages wüthete in 
Großbritannien wieder ein von ſtrömendem Regen 


begleiteter heftiger Sturm, der namentlich zur See, 
den bis jegt vorliegenden ſpärlichen Berichten zufolge, 
vielen Schaden anrichtete. Ein orkanähnlicher Sturm 


im engliſchen Canal verhinderte das rechtzeitige Ein⸗ 
treffen der franzöſiſchen und belgiſchen Poſten. Dem 
Regenſturm iſt Froſt und empfindliche Kälte auf dem 
Fuße gefolgt. 


— 22. Jan. In Sheffield iſt geſtern unter 


dem Vorſitze des Herzogs von Norfolk, Erzbiſchofs 

Manning und vieler hochgeſtellten Katholiken ein 

Verein zur Herſtellung der Einheit katholi⸗ 

ſchen Handelns in katholiſchen Fragen gegründet 

worden. a (Sp. B.) 
Frankreich. 

Paris, 20. Jan. Der Präſident will bei der 
Berathung über den neuen franzöſtſchen Handelsver⸗ 
trag ſeine Sache ſelbſt vertheidigen. Pouyer-Quertier, 
der findet, daß man England zu große Coneeſſionen ge 
macht, und Rouher, der bei dieſer Gelegenheit die 
Regierung augreifen will, wollen denſelben bekämpfen. 
— Laut „Avenir National“ ſoll der kaiſerliche 
Prinz am 16. März, an welchem er 17 Jahre alt 
wird, volljährig erklärt werden. Man will auf dieſe 
Weiſe den Bewerbungen um die Regentſchaft ein 
Ende machen. Rouher ſoll zum Curator ernannt 
werden. 5 

— 21. Januar. Nation alverſamm lung. 
Nachdem die Deputirten Paris und Fournier die 
betreffs des Johnſton'ſchen Tadelsvotums gegen den 
Unterrichtsminiſter von ihnen geftellten Tages ord⸗ 
nungs⸗Anträge ſelbſt wieder zurückgezogen hatten, 
wurde die von Chriſtophle beantragte — lediglich 
das Verſprechen des Unterrichtsminiſters, das von 
ihm erlaſſene Circular dem oberen Unterrichtsrathe 
vorzulegen, betonende — Tagesordnung, welche allein 
noch zur Berathung übrig geblieben war, mit 420 
gegen 35 Stimmen angenommen. — Die Discuſſton 
über die während des letzten Krieges in Lyon und 
für die Armee der Vogeſen abgeſchloſſenen Lieferungs⸗ 
geſchäfte iſt auf den 30. d. feſtgeſetzt worden. (W. T) 

Am 16., 17. und 18. d. M. iſt, wie die 
„Agence Havas“ meldet, eine fernerweite Abſchlags⸗ 
zahlung von 150 Millionen auf die vierte Mil- 
liarde der franzöſiſchen Kriegsentſchädigung an 
Deutſchland geleiſtet worden. — Es iſt hier ſehr be⸗ 
merkt worden, daß die Prinzen von Orleans 
heute zum erſten Male dem am Todestage Lup- 
wig's XVI. ſtattfindenden Meßopfer beigewohnt 
haben. (W. T.) 


alien. 
om, 21. Januar. Eine in der Deputirten⸗ 
9 eingebrachte Interpellation hinſichtlich der 
Einſchränkung des Discontogeſchäftes ſeitens der 
Nationalbank wurde von dem Finanzminiſter Sella 
dahin aeantworte!, er habe bereits der Bank einen 


von dem neuen Miniſter zu erwarten habe. Da hat man 
mir geſagt, der Mann iſt echt conſervatio, er wird 
im Miniſterium Bismarck kein hartmahlender Stein 
ſein und im Miniſterium Roon niemals das Concert 
durch eine Diſſonanz zu verſchönern ſuchen; aber in 
Bezug auf die landwirthſchaftlichen Fragen — da 
geſchah allgemeines Schütteln des Kopfes. = 
keit.) Wir wiſſen alfo nicht, wie der neue Miniſter 
zu den landwirthſchaftlichen Fragen ſteht. Er wird 
durch das Vertrauen der Krone in dieſes Haus ge⸗ 
leitet, das Vertrauen des Landes (Ruf rechts: dat 
er ſchon! Heiterkeit) muß er durch Thaten erwerben. 
Der neue Miniſter muß ſich doch erſt entwickeln. 
Denken Sie ſich, der neue Miniſter iſt ein leiden⸗ 
A 0 ein . des edlen Waid · 
werks; bringen Sie nun noch die Forſtwirthſchaft in 
das landwirthſchaftliche Miniferiun, f. 5 bach 
alle Anlage, ſich zu einem Jagdminiſterium zu ent ⸗ 
wickeln. (Heiterkeit.) Gerade im Intereſſe der klei⸗ 
nen Grundbeſitzer mache ich darauf aufmerkſam, daß 
die Intereſſen der Forſtverwaltung von denen der 
Landwirthſchaft ganz verſchieden ſein können. Ich halte 
die Einrichtung eine? beſonderen landwirthſchaftlichen 
Miniſteriums für eine Verirrung d. J. 48. Der land⸗ 
wirtbſchaftliche Miniſter mag noch jo fähig fein, fein 
Reſſort noch fo groß, fo werden Sie in ihm doch 
immer nur einen Miniſter zweiter Klaſſe haben. 
Wenn Sie der Landwirthſchaft einen wirklichen Dienſt 
erweiſen wollen, laſſen Sie die Forſten, wo fie find 
und wirken Sie mit uns zuſammen dahin, daß das 
landwirthſchaftliche Miniſterium mit dem Handels⸗ 
und Gewerbeminiſterium zu einem einheitlichen volls⸗ 
wirthſchaftlichen Minifterium vereinigt wird. (Bei⸗ 
fall links.) — Abg. v. Gottberg: For Mißtrauen 
gegen den neuen Miniſter gründet ſich auf ſeinen 
politiſchen Standpunkt, darauf, „daß der Mann 
ächt conſervativ“ ſei; wäre er ächt liberal, fo wäre 


die Sache für Sie eine andere. Uns ſtehen ſolche 


Erwägungen fern; auch wenn der Miniſter liberal 
wäre, aber ein tüchtiger Landwirth, ſo würden wir 
ihn mit Freuden unterſtützen. Naturgemäß gehören 
die Forſten in das Reſſort des landwirthſchaftlichen 
Minifteriums, daher bitten wir Sie, den Antrag an⸗ 
zunehmen. Beifall rechts.) In namentlicher Abſtim⸗ 
mung wird der Antrag mit 164 gegen 142 Stimmen 
verw Bett, € 

etitionen. Eine Petition aus Weftpreußen, 
welche die Gleichberechtig ung der polniſchen 
mit der deutſchen Sprache fordert, trägt 50,659 
Unterſchriften, darunter 12,906 in Form von drei Kreu⸗ 
zen. — Referent Lucius bemerkt, daß die Agitation 
für dieſe Petition ſehr lebhaft betrieben wurde und 
daß es ſcheine, als ob viele Unterſchriften von der⸗ 
ſelben Hand herrühren; auch ſei ein großer Theil 
der Unterzeichner nicht feſtzuſtellen geweſen Es 
handelt ſich hier nicht um alte polniſche Landestheile, 
ſondern um Gegenden, welche ihre Cultur den Deut- 
ſchen verdanken und in welchen die deutſche Sprache 
die hervorragendſte Stelle einnimmt. Wenn in der 
Petition der Regierung vorgeworfen wird, daß fie 
die polniſchen Landestheile germaniſirt habe, fo zeigt 
gerade die Menge der Unterſchriften, daß vielleicht 
cher etwas zu wenig als zu viel in dieſer 
Beziehung geſchehen ſei. Wenn ſolche Petitionen 
oft einlaufen, ſo vernichten ſie vollſtändig die 


einigen konnten. 


Sympathien, welche für eine unglückliche, aber 
Italien hat in der een ſeiner napoleo⸗ 


ritterliche * noch vorhanden ‚Mund. (Unruhe 


ns ae en höͤch ja jan das Inun ine de oder andere der Schiffe beſondere Aufträge er | Gunften der Bank uni gen, indem eine etwaige er polniſchen Fraction.) Die Commiſſ on 2 
i dem Nüslihen vereinigt. Indem man, aue batte ute, bd. Oe. Ciao petdliſchet Seien Wale ſeln würde, wenn das E Abg. v. Lyskowskt: Durch die für die Provinz 
Seeder ves 8 7 3 25 ta Be veranflaltete Vollsverſamm lung, welche geſtern f intereſſe es gebieteriſch verlangen ſollte. (W. T.)] Preußen erlaſſenen Sprachverordnungen wird die 
Nation, welche damit den Traditionen und Lehren hier in Angelegenheit der neueſten Minifterialver- Rußland leichberechtigung der polniſchen Sprache gegenuber 


Dentichlaud, 


Berlin, 21. Jan. Die 120 Millionen⸗ 
Eiſenbahnanleihe erfährt, wie Sie bereits wiſſen, 
in den Kreiſen der Vertreter der öſtlichen Provinzen 
enifchiedenen Widerſtand. Eine freie Commiſſton 
hat, den Wünſchen derſelben entſprechend, eine Reihe 
von Prolecten aufgeftellt, deren Durchführung man 
neben den jetzt von der Staatsregierung projectirten 
Linien verlangt. Es ſind dies für die Provinzen 
Poſen, Pommern und Preußen ca. 160 Meilen, 
welche, nach der Berechnung der freien Commiſſton, 
einen Koſtenaufwand von 50 bis 60 Millionen &. 
erfordern. Es ſind dies, vorbehaltlich näherer 
Prüfung, folgende Linien: für Preußen: Inſter⸗ 
burg ⸗Oletzko⸗Lyck, Wehlau⸗Pr. Eylau⸗Schlobitten, 
Mlawka⸗Allenſtein, Güldenboden⸗Oſterode, Marien⸗ 
burg⸗Marienwerder⸗Graudenz⸗Jablonowo, Graudenz⸗ 
Warlubien⸗Tuchel⸗Conitz mit einer Eiſenbahnbrücke 
bei Graudenz; für Pommern: Stralſund⸗Roſtock, 
Altdamm⸗Colberg, Stolpmünde⸗Conitz, Belgard⸗Neu⸗ 
ſtettin⸗Schneidemühl; für Poſen: Gnefen - Eonig, 
eee für die Neumark: Schneidemühl⸗ 

targardt. Wie ich höre, find auch privatim bereits 
Verhandlungen angeknüpft, um wenigſtens für den 
Bau eines Theiles dieſer Linien die erforderlichen 
Mittel zu erhalten. Man iſt der Meinung, daß aus 
der von Frankreich kommenden Kriegsentſchädigung, 
für deren Verwendung man gegenwärtig im Finanz 
miniſterium einen Plan ausarbeitet, die Fonds be⸗ 
reit geſtellt werden können. — Die Steuercom⸗ 
miſſion beſchäftigte ſich in ihrer geſtrigen und heu⸗ 
tigen Sitzung mit dem Einſchätzungs⸗ und Recla⸗ 
mationsverfahren für die Klaſſenſteuer. 

* Der Königliche Hof hat geſtern für Napo⸗ 
leon auf 8 Tage Trauer angelegt. 

— Wie der „Rh. C.“ vernimmt, dürfte ſich der 
Aufenthalt des Kronprinzen und der Frau Kron 


prinzeſſin des deutſchen Reiches in Wiesbaden 


bis in den Monat März verlängern. 

— Wie die „D. R. C.“ hört, wird die Ein⸗ 
berufung des Reichstages in der Zeit vom 8. 
bis 10. März d. J. erfolgen und wird dann der 
Reichstag gleichzeitig mit dem Landtage tagen. Die 
Einberufung des Reichstages noch während der 
Sitzungsperiode des Landtages wird, wie wir hören, 
um de halb erfolgen, weil es in der Abſicht liegt, 
dem Reichstage die Strafproceßordnung und die 
Civilproceßordnung zunächſt vorzulegen; und da man 
hofft, daß dieſe beiden Vorlagen einer Commiſſton 
zur Vorberathung überwieſen werden, fo wird es 
dadurch möglich, die Arbeiten des Reichstages zu 
beginnen, ohne den Arbeiten des Landtages hinder⸗ 
lich zu werden. Die Vorlagen werden dem Reichs⸗ 
tage in nachſtehender Reihenfolge zugehen: 1. Straf⸗ 


fügung, betreffend die Beſchränkung der polniſchen 
Unterrichtsſprache und des polniſchen Sprachunter⸗ 
richts an höheren Lehranſtalten der Provinz Poſen, 
ftattfand, iſt polizeilich aufgelöſt worden, weil ein 
Redner, Böttcher Sokolowski, aufforderte, en 
masse nach Berlin zu ziehen und dort ihre Wünſche 
mit Nachdruck an maßgebender Stelle geltend zu 
machen. „Glaubt mir, uns 26,000 Polen aus der 
Stadt Poſen wird man nicht einſperren,“ waren 
ſeine letzten veruehmbaren Worte. inberufen war 
die Verſammlung durch den Redacteur des „Wiarus“, 
Krajewicz, einen ehemaligen Lehrer. 

Darmſtadt, 22. Januar. Der Abg. Pfarrer 
Landmann brachte in der Abgeordnetenkammer 
einen Antrag auf Einführung der obligatoriſchen 
Civilehe ein, der an einen Ausſchuß len 
wurde. . T. 

Leipzig, 21. Jan. In der heute Abend ftatt- 
gehabten allgemeinen Verſammlung ſämmtlicher Bud. 
druckergehilfen wurde der Beſchluß gefaßt, am 
morgenden Tage den Prinzipalen den aufgeſtellten 
neuen Lohntarif vorzulegen, deren Antwort darauf 
bis zum 24. d. M. zu erwarten und, ſofern dieſelbe 
ablehnend ausfallen ſollte, ſofort am 25. d. M. eine 
allgemeine Kündigung nee zu laſſen. (W. T.) 

err . 

Peſt, 21. Jan. Im Unterhaufe vertheidigte 
heute Profeſſor Kautz in längerer und eingehender 
Ausführung die Budgetanträge dee Finanzausſchuſſes 
und erklärte ſich auf das Entſchiedenſte gegen die 
Finanzpläne der Oppoſition. Der Deputirte Schwarz 
richtete die Aufforderung an die Regierung, der In⸗ 
trigue entgegenzutreten, welche hinter dem Rücken 
des Kabinets den Beſtand deſſelben gefährde. (V. T.) 

Lundenburg, 20. Jan. Unter den Arbeitern 
der hieſigen Zuckerfabrik find mehrfache Cholera 
Erkrankungen vorgekommen. Die Arbeiter ver⸗ 
weigerten deshalb heute den ferneren Dienſt, ver⸗ 
langten ſofortige Auszahlung und wollten heute die 
ihnen angewieſenen Wohnungen verlaſſen. Als 
ihrem Begehren nicht willfahrt wurde, weil die 
Zuckerfabrik mitten in der Campagne ſich befindet 
und eine Unterbrechung mit großen Verluſten beglei⸗ 
tet wäre, drohten ſie mit Exceſſen. Der Bezirks. 
hauptmann von Göding iſt deshalb heute hier ange⸗ 
kommen. 


Schweiz. 
Bern, 22. Jan. Die Regierung des Cantons 
Luzern hat den auf den Biſchof von Baſel bezüg- 
lichen Beſchlüſſen der Dizzeſanconferenz nicht bei⸗ 
ſtimmen zu können erklärt; va aber dieſelben bereits 
zum Theil in der Ausführung begriffen ſeien, ſo 
halte ſie eine weitere Erörterung dieſer Angelegen- 
heit überhaupt für unnöthig. (W. T.) 
England. 

London, 20. Jan. In Chislehurſt iſt es 
wieder ſtill geworden, das kleine Dorf hat ſein ge⸗ 
wohntes Ausſehen angenommen. Prinz Napoleon 
und die Prinzeſſin Clotilde verabſchiedeten ſich vor 
ihrer Abreiſe nach der Schweiz von der Kaiſerin und 
ihrem Sohne. Der kaiſerliche Prinz hat den ihm 
von feinen Freunden ertheilten Rath, für eine Zeit⸗ 
lang zu reifen, abgelehnt und beſchloſſen, in wenigen 


and, 

Petersburg, 21. Jan. Die Großfuͤrſtin 
Helene Paulowna, geb. Prinzeſſin von Württem⸗ 
berg, iſt heute geſtorben. (Die Großfürſtin, geb. am 
9. Januar 1807, war mit dem Großfürſten Michael, 
dem jüngſten Bruder der Kaiſer 2 I. und 
Nicolaus I., vermählt und feit 1849 Wittwe. Sie 
war eine Schweſter des preußiſchen eommandirenden 
5 des Gardecorps Prinzen Auguſt von 
Württemberg). 8 

en a Zeit find aus Warſchau wieder 
mehrere Emigranten, die aus Franf reich zurückgekehrt 
waren, um beim Statthalter Grafen Berg ihre Am- 
neſtirung nachzuſuchen, nach Sibirien deportirt wer / 
den, weil bie nachträglich wider fie geführte Unter 
ſuchung heraus geſtellt hatte, daß fie als Inſurgenten 
ein gemeines Verbrechen begangen hatten. 


Abgeordnetenhaus. 
31. Sitzung am 22. Januar. 

Antrag des Abg. Elsner v. Gronow, daß die 
Verwaltung der Staatsforſten dem landwirth⸗ 
ſchaftlichen Miniſterium überwieſen werde. — 
Abg. Elsner v. Gronow: Einem Finanzminiſter 
kann nicht zugemuthet werden, daß er ſich um die 
Details der Verwaltung eines ſo über das ganze 
Land vertheilten Objectes bekümmere, wie es die 
Forſten find. Forſi ⸗ und Landwirthſchaft find fo 
innig verbunden, daß fie auch von der Verſammlung 
deutſcher Landwirthe immer gemein ſam behandelt 
worden ſind. Ich bitte Sie, den Antrag anzunehmen. 
Abg. Schmidt (Stettin) erklärt ſich für Aufhebung 
des landwirthſchaftlichen Miniſteriums überhaupt. 
Nach der Ernennung des neuen Miniſters wäre aber 
eine Discuſſion der Frage nicht taktvoll. Durch die 
Annahme des Antrags würde von vornherein dem 
neuen Miniſter ein Vertrauens votum gegeben, das 
er ſich erſt verdienen muß, der Finanzminiſter da⸗ 

egen erhielte ein unverdientes Mißtrauene votum.— 

eg.⸗Comm. v. Hagen: Domänen und Forſten haben 
zunächſt wichtige finanzielle Zwecke zu erfüllen, ſie 
bringen jährlich 24 Millionen. Die Forſtverwaltung 
hat ſich ſtets vor Augen gehalten, daß die Staats⸗ 
forſten der Geſammtheit der Nation gehören 
und daß ihre Ausnutzung nur im allgemeinen 
Landes- und Culturintereſſe geſchehen darf. — Abg. 
v. Wedell (Vehlingsdorf): Ich proteſtire gegen 
jedes Mißtrauens- oder Vertrauens votum in vleſem 
Antrage. Wir müſſen dem landwirthſchaftlichen 
Miniſterium mehr Inhalt geben, wenn es nicht eine 
Carricatur bleiben ſoll. Ich bitte, nehmen Sie den 
Antrag an. — Abg. Richter (Hagen): Die An⸗ 
nahme des Antrages würde der richtigen Benutzung 
der Domänen großen Schaden thun; Domänen und 
Forſten hängen aufs engſte zuſammen, es findet ein 
fortwährender Austauſch von Grundſtücken zwiſchen 
beiden ſtatt. Es giebt kaum einen Verwaltungs ⸗ 
zweig, gegen den hier im Hauſe weniger Beſchwer⸗ 
den laut geworden find, als die Forſtverwaltung, 
während es lein Decernat giebt, worin bisher mehr 
unfähige Miniſter ſaßen, als das landwirth⸗ 
ſchaftliche Miniſterium. Ich habe mich bei Mit ⸗ 
Liedern der rechten Seite, die ich wegen ihrer landwirth⸗ 


chaftlichen Kenntniſſe hochſchätze, erkundigt, was man 


der deutſchen verletzt. Es bleibt an Unterrichtsan⸗ 
ſtalten in jenen Gegenden noch viel zu thun; vor 
allen Dingen müſſen an den höheren Unterrichtsan⸗ 
ſtalten polniſche Parallelklaſſen eingerichtet, ein pol⸗ 
niſches Lehrerſeminar begründet und bei den Gerichten 
mehr polniſche Dolmetſcher und der polniſchen Sprache 
kundige Beamte angeſtellt werden. Das letzige 
Syſtem erhält nur den nationalen Haß. Redner 
ftellt den Antrag, die Petition der Regierung zur Be⸗ 
rückſichtigung zu überweiſen. Der Commiſſtong. 
antrag wird angenommen. — Die Commiſſton für 
das Gemeindeweſen hat beantragt, eine Petition 
der Stadt Kreuznach, welche die Rechtsverbind⸗ 
lichkeit eines Beſchluſſes des Kreuznacher Kreistages 
beſtreitet, nach welchem 2 Jahre lang eine b:fondere 
Kreisſteuer zu Gunſten der National⸗Invaliden⸗ 
Stiftung erhoben werden ſoll, der Regierung 
zur Berückſichtigung zu überweifen. (Regierungs⸗ 
Commiſſar von Brauchitſch: Die Regierung habe 
den Beſchluß des Kreistages beſtätigt, welcher 
in den Grenzen der den Kreiſen zuſtehenden Selbſt⸗ 
verwaltung gefaßt und deſſen gemeinnützige Tendenz 
nicht zu verkennen ſei. Er bittet, über die Petition 
zur Tages ordnung überzugehen. — Age. Windt⸗ 
horſt (Meppen) und v. d. Goltz (Dramburg) bes 
ſtreiten die Berehtigung der Kreiövertretung zur 
Faſſung derartiger Beſchlüſſe, ohne die wohlmeinende 
Abficht derfelben verkennen zu wollen, während Abg. 
v. Kardorff für die Anſicht des Regierungscommiſ⸗ 
ſars den Umſtand geltend macht, daß der Proteſt der 
Kreuznacher Stadtvertretung erſt nach der Beſtäti⸗ 
gung des Beſchluſſes ſeitens der Regierung abgelaſſen 
ſei. — Abg. v. Rauchhaupt: Die Befugulß des 
Kreiſes für die in ihm eingeſeſſenen Invaliden zu 
ſorgen, iſt unzweifelhaft; fehlerhaft war es nur for⸗ 
mell, daß dieſer Beſchluß ſich auch auf die Invaliden 
anderer Kreiſe bezog. Die Petition wird der Regie⸗ 
rung zur Berückſichtigung überwieſen. — Vor Schluß 
der Sitzung Abg. Lasker: Als ich bei der Eiſen⸗ 
bahndebatte die das Conceſſionsweſen betreffenden 
Thatſachen beſprach, behielt ich mir vor, bei der wei⸗ 
teren Berathung der Vorlage hierauf zurückzukom⸗ 
men. Inzwiſchen iſt ein Brief des Prinzen Bi⸗ 


ron von Curland an den Präſidenten eingegan⸗ 


gen und von demſelben mir übergeben worden. Ich 
halte mich für verpflichtet, die weſentlichſte Stelle 
des Briefes hier vorzuleſen: „Ich bin in 
der Lage nachweiſen zu können, daß ich für die Bres⸗ 
lau⸗Warſchauer Bahn über 70,000 % Auslagen 
gehabt und bis heute noch keine Erſtattung dafür er⸗ 
halten habe. Ein Gleiches gilt in Betreff der Ber⸗ 
liner Nordbahn, wo ich noch hinzufügen kann, daß 
meine indirecten Auslagen für dieſe Bahn nicht be⸗ 
endigt ſind. Ich erlaube mir „Wohlgeboren hler⸗ 
von Mittheilung zu machen, damit Sie auf irgend 
eine Weiſe meine Behauptung zur Kenntniß des 
Hauſes bringen, daß ich niemals irgend eine Eifen« 
bahnesmceffion verkauft, noch mit einer ſolchen Han⸗ 
del getrieben habe.“ Indem ich dieſe Stelle zur 
Kennknitz des Hauſes bringe, glaube ich im Sinne 
des Briefſtellers zu handeln, deſſen Ausführungen 
zu bezweifeln ich keine Veranlaſſung habe. Ueber 
die übrigen Punkte und über die ſachliche Beleuch⸗ 


A 


| 


—— 


— 


50 &, inländiſcher 511 M. — Gerſte loco große = 


5 des hi eregten behalte ich mir Weiteres] der K. Oſtbahn hat aber dieſes Proleet das gegen Fitz 176,50, Nordweſtbahn 214, 50, do Lit. B. 182,00, 
die —.— — - ale nie das ſich, 8 ſolche Veränderungen ſich nur daun un = 5 Denen 2 Dt 5 E arg ame 900 44 441 7 5 en: Dick 
leihegeſetz fiehen wird. — Nächſte Sitzung: Freitag. empfehlen, wenn ſie die Verbindung zwiſchen den —— ode 184 50, 1860er Loose 103,70, Did: | Baer loc 38% . de Tenne — Sbhlug deen wicht 


auptcentren des Verkehrs abkürzen; nicht wenn fie f - 

Danzig, den 23. Januar. Sen an a En gefühen Giienbabn 187,75, 1864er Eoofe 143,70, enden 261,25, b ineberg 22. Januar. (K. H. 8.) Weizen loco 
Theater.] Herr Lehzfeld wird morgen] wollen. Ew. Exc. haben ſchon mehrfach Sorge ge⸗ abeths | unverändert, hochbunted 5000 76. 8187 „ Br., 
König Legr“ und nächſten Montag „Macbeth“ tragen, die Haupttrage der K. Ostbahn zwiſchen Berlin 124% 8 & bez., 130/16 83} bez, 126/278. 
ſpielen. Beide Rollen kommen während dieſes Gaſt⸗ und Königsberg gerader legen zu laſſen, als fe ur⸗ Banknoten 1,63. Matt. 834 & bez., 1313244, 844 % bez, 132 854 % bez, 
ſpiels, das wegen der anderweitigen Verpflichtungen ſprünglich angelegt war. Die Strecken Berlin⸗Cüſtrin Amfterdam, 22. Januar (Getreidenartt.] bunter r 20008. 75—83 & Br., 123/246. 783 % 


bez., 129% 824 M bez., rother er 20008. 75 82 
M Br., 128/29 gz. 791 & bez. — Roggen f-ft, loco 
inländiſcher r 2000 7 47—52 Br., 11572. 46% % 
bez., 11682. 474 7% bez., 118/1983. 49 9%. bez., 5 


des Hrn. Lehfeld auf ſechsmaliges Auftreten beſchränktf und Schneidemühl⸗Dirſchau find ſolche Geradelegungen (Schlußbericht. Wetten geſchäktslos. Roagen loco ſehr 


bleibt, jedenfalls nicht zur Wiederholung. fund Verkürzungen, deren Ausführung wir mit großem 
In den letzten 1 folgende bieſige] Danke anerkennen müſſen. In dieſer Art die Haupt⸗ 


1 


2 Grundſtüde verkauft! 


r. Schwalben gaſſe No. 20 trage der Königl. Oſtbahn noch immer gerader ge⸗ 6 5 x 23 
ron dem Rentier Erdmann an den Holzaufſeher Boda⸗ 61 t fein, 49} & bez, 121/27 und 12222, 50 . bez, 
nowiß für 2000 , 2) Altſt. Graben No. 36 von dem legt zu ſehen, würde uns höchſt erwünſch ſein. Ja Um 50 : he, 61575 503 . 150 mac au 200047 


5 elbt an den warzenberger wir können nicht umhin, bei dieſer Gelegenheit eine 
r 3100 9 80 Er. Kiänetraſße en — Schuh. Strecke ſchon jetzt zu baldiger Geradelegung dringend 
macher Zemke an Frau Zemke für 6535 , 4) Pfeffer⸗ zu empfehlen. Es iſt die Strecke Elbing⸗Brauns⸗ 
ſtadt No. 31 von dem Muſikmeiſter Braun an den berg. Schon bei bloßer Betrachtung der Karte 
f Nbg er an Br en 1 wundert man ſich, die Bahn hinter Elbing plötzlich € 

olize es. orge en x 
einer 4 de Kumſtgaſſe von ea erm u gleich 8 in ihrer dee arten de 1869 Gy. o Be. 
> — 2 — Be mehrfach beitrafte Nrbeiter dort nicht die beſcheidenen Höhen von Trunz, fon- Liverpool, 22. Januar. Baumwolle.] (Schluß⸗ | X 
1 Kilhubonsti wurde geſtern verhaftet, weil er dern mächtige Ausläufer irgend eines Urgebirges. bericht) 10,000 Ballen Umfag, davon für Speculation 
einen gelb lakirten Waſſereimer geſlohlen und zum Je näher man die obwaltenden Verhältniſſe kennen und Export 2900 Ballen. — Mibdling Orleans 108, 
Kauf ausgeboten bat. — Einem Schaffner wurde] lernt, deſto befremdlicher und ungerechtfertigter findet | middling amerikaniſche 9%, fair Dhollerah 745, midd⸗ 
geſtern aus dem den Beamten angewieſenen Ueber | man die auffallende Krümmung. Die Abſchneidung 
nachtungszimmer auf dem Babnhofe vor dem Hobenthor, dieſes Bogens würde den Weg von Berlin nach 
wäßrend drei Beamte dort ſchliefen, in der Zeit von] Königsberg um 2½ Meilen abkürzen. Wir können 


re 45 — 


* 20755 
20006 418 & Br., — 


* (Traject 


| ai van 56, 


5 e ſtellten 

Er — as = 10 Jahren an derſelben Stelle 
wo der Trauact ftattfand, confirmirt worden. — Ein 
recht trauriger Gegenact war in derſelben Kirche an 
dem darauf folgenden Sonntage die Taufe eines 
Zwillin gepaars (Knaben), deren Vater vor einigen Mo⸗ 
naten geſtorben und deren Mutter, welche überdies bett: 
in einer ſehr traurigen und hilfsbe⸗ 
ndet. Dem Taufacte wohnten 71 Zeu⸗ 


len. 
1 über die Weichſel.) [Nach der 
auf dem Bahnhof der Kgl. Oſtbahn ausgehängten 
Taſel.] Terespol⸗Culm: per fliegende Fähre. 
Warlubien⸗Graudenz: per Fähre bei Tag und 
und Nacht. 0 8 Marienwerder: regel⸗ 
mäßig per fliegende re. 5 
de 2 Aus Weichſelmünde wird uns nachträglich 
| mitgetbeilt: — Sonntag, 3 —.— — Im Hoch 

© 7 we = 2 
. 145 Personen ein. Die beiden 


hier 


2 3 Uhr Mittags ein Paar lange Stiefel, aus einem 
ö in der Hundegaſſe ein ſchwarzer Herrn⸗Tuchanzug, 
und einer Kellnerin in der Johannisgaſſe ein Koffer 
mit Kleidern geſtoh 


ei 


0-40 % Br. — Leinſaat flau, loco feine Jr 
90 A Br., mittel er 8 65—78 A 


nicht angelegentlich genug dieſe Correctur empfehlen. 
Die Ausfüyrung einer directen Linie Schlobitten⸗ 
Wehlau ſcheint uns dagegen, ſo lange der Staat 
nicht alle Kreiſe mit Eiſenbahnen verſehen will und 
kann, nur aus Privatmitteln ſtatthaft.“ — Bei 
der geſtern Abend ſtattgehabten Wahl eioes zweiten 
Bürgermeiſters hieſiger Stadt wurde der Kreis⸗ 
gerichtsrath Braun in Lyck mit 64 von 75 Stim⸗ 
men gewählt. 

Memel. Es hat ſich an unſerem Orte ein Co⸗ 
mite 1 welches die Gründung einer Binnen: 
Schifffahrts⸗Actien⸗Geſellſchaft mit einem Ac⸗ 
tien⸗Capital von 150,000 % in Aus ſicht genommen hat. 
Durch Anſchaffung einer größeren Anzahl von Fluß⸗ 
fahrzeugen und etwaiger Schleppdampfer hofft man den 
Unzuträglichkeiten, welche durch die Vereinigung der 
Stromſchiffer herbeigeführt ſein ſollen, zu beſeitigen. 

7 Vermiſchtes. 

Berlin. Wie das „Frdbl.“ aus beſter Qualle er⸗ 
fährt, hat vorgeſtern die Entſcheidung über die engere 
Concurrenz der Entwürfe zum Goethe⸗Denkmal 


Berlin, 22. Jan. loco er 1000 Kllogr. 
72--89 & nach Qualität geford., Ne Januar 833 & B., 
3 * G., Pe Januar⸗Februar 825 


2 


1860 330,00. Türkenlooſe 184,00 Felt. 3. 

Paris, 22. Januar Producten markt. Rüböl | Mai Sg K bz., Pr Mai⸗Juni 83—1 by, 7 
rubig, Ne Januar 97,50, der März⸗April 97, 75, ur Juni⸗Juli 83 . 
Mat⸗Auguſt 99, 00. — Mehl feſt, . Januar 73,00, | Noggen I 
z März⸗April 71, 75, Jr März⸗Juni 71, 75. — Spi⸗ 
titus "er Januar 56,00. — Wetter: Regen. Febru 3. „ Nr 

Antwerpen, 22. Januar. Getreidemarkt ge⸗ d., dr Mal- Juni 56—3 & bz., Ye Juni Juli 
ſchäftslos. — Petroleummarkt. (Schlußbericht.) Raf⸗551—56 * bz. — Gerſte loco 1000 K 
finicies, Type weiß, loco 405 bez. und Br., r Januar |45—60 % nach Qualität gefordert. — Hafer loco 
46 bez, 404 Br., er Februar 464 Br., er März] 7 
45 Br. — Weichend. 

New⸗ ort, 21. Gon (Schluß courſe.) Wechſel auf 

oldagio 13}, % Bonds de 1885 


ſtattgefunden. Von den vier concurrirenden Künſtlern 
Siemering, Schaper, Dondorf und Calandrelli erhielt 
der Entwurf Schaper's die Majorität der Preisrichter, 
und zwar, da die Künstler doppelte Entwürfe gelieſert 
batten, Schaper's jtebende Figur auf dem runden 
Poſtament, mit den Figuren der Lyrik, Tragödie und 
Naturkunde. Das Denkmal fol nun genau nach dem 
Entwurfe ſofort in Auftrag gegeben werden. Der 
Standpunkt defielben ift gleichfalls entſchieden und zwar 
in den Anlagen des Thiergartens an der Königgrätzer 


8 D — 22. au unt — 5 — 
ſchaft bat ein Beſitzer, um fernen Untergrund kennen zu 
— Löcher mit dem Erdbohrer gemacht. In Folge 
der feuchten Witterung batten die Löcher ſich nahe bis 
an ben Rand mtt Waſſer gefüllt. Als der betreffende 
Beſitzer etwa am dritten Tage das Feld paſſirte, fand 
er, doß in dieſen Bohrlöchern eine Menge Feldmäuſe 

den Tod gefunden hatten, indem ſie im Waſſer erſoffen 
waren. Namentlich war dies im Roggenfelde der Fall, 


v0 Kilogramm Brutto 
Nr. 0 818 &, Nr. 0 u. 1 71— 
bz., Re gr 


Ar Gallon von 
Havanna⸗Zucler 12 9. — Höchſte Notirung des 
Goldagtos 13}, niedrigſte 13}. 


Danziger Börſe 
Amtliche Notirungen am 23 Januar. 
Weizen loco der Tonne von 200022, feſte Stimmung, Mai⸗ 


; o in einem Loche allein 14 Mäuſe verendet waren. | Straße, das Geſicht der Straße zug wendet. ie x ; 
x & dürfte dieſer Fall nicht ganz unbeachtet bleiben, denn Berlin. In Folge der 7 7 von dem Tode ne 8 . Ae u loco 100 Kllogramm ob 
die Arbeit, derartige Löcher von 4 Fuß Tiefe herzuſtel⸗] der Großfürſtin Helene iſt der Subfcriptionsball le, . 125 7% 7 81.84, 75-864 8 „ 1581 * mit 


auf den 31. Januar hinausgeſchoben. 


Börſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 
Berlin, 23. Januar. Angekommen 4 Uhr 50 Min 
Erg. v. 22. Erg. v. 22. 


eine geringe, nützt nebenbei als Drainage und 

für Gegenden, die unter Mäuſefraß leiden, von 
ußer fein. 

2 * Chriftburg, 22. J 

tage des S Kreiſes 


len, iſt THE bz., Ye Januar⸗ 
0 er a A BE 2 Be * bez. Februar do., Pe Februar⸗März 134 & B., der April⸗ 
ordi air 110127 5870 Mai 13 & bz., r September⸗October 13 N . 03.— 
tung Spiritus u 100 Liter a 100% ioco ohne sat 18 7 

10 915 7 18 * 13—15 K bz., 


Pr. Staatsſchldſ. 89/8] 892 1 3—15—14 ba, Nr 
4 83% 830% Wir . 5e e 15 . Manet 
8% 88 99% Roggen loc Sr Tonne nom Zur: & fefter, „ 


„ 12367. 557 , 12560, 
Nee 110 l eber db ., uns, 


4 Ile erg . Ei ch ie img * -Ereditanſt. a u realiſirten toben volle Preiſe, abfallende dagegen 
beil de —— 2 a een | Spiritus 5 blieben bis zu einer ſpäten Stunde unverkauft. Der 
. * — 2 ute Sand des Grhängten | Pännar. 2000 39 * Beſuch war gut und fand in fremdem Weizen ein 
n dee eee barauf binzubeuten, daß April⸗Mai 18 22 18 24 20 e Mon. ziemlich gutes Geſchäft ſtatt, beſonders in Ruſſiſchem 
kein Selbſtmord, ſondern ein Verbrech liege,] Ur 44% con. 10s 103 g o 
bier lein Selbſt D orechen vorliege, | Ar Dr. theurer. Mahl-Qualitäten unverändert im Werthe. 
doch iſt noch nichts Näheres ermittelt worden. (A. 3) Belgier W. 792. „Bohnen und Erbſen unverändert Hafer feſt zu letzten 
1 Nr 33 == e ine 5 5 = — — — 3 — 2 arg do. 99 Raten. Mehl ebenfalls feſt ohne Aenderung im Preiſe. 
ꝛis⸗Wun e 2 n . en cont au v Ct. herabgeſetzt. — 
Jrantfurt a. M., 21. Jan. . 1 1 ee eee ee 


drann worben. Danziger, Königsb Ebi 4964 
g Marienwerder, 22. Januar. Die bieſige Kgl.] Amerikaner 964, Trediea Nen 3538, 1860 0 5 3 Anger, Kone becger, nger der Ei. 
Regierung richtet an etwaige Verwandte oder Bes nee 3584, Gallzier 2451 Seeg i Das Vor ſteher⸗Amt der Kauf mannſchaft. ae 6556. e e 

kannte des im „Sabre 1863 nach Tobolsk in Sibi] Suberrente 65 , Bankaciien 1042, Habnſche Eifectenbant| Ni chtamtliche Esurſe a m 23. Januar. „ D 


rien beportirten, angeplich Königlich Preußiſchen Un⸗ 130}, Raab⸗Grazer Looſe 853. Zeit, tue 0) 0: Dahme, SDOMTIBE Wan 


z Gedania 95 Br. Bankverein 90 bez. Maſchtnen⸗ 

terthanen Mattheas Stepbanowski die Aufforde⸗ Hamburg, 22, Januar. Getreidemarkt. Weizen i N 

— * — na matböverhältnife des Stepha: und Roggen loco ruhig, auf Termine feſt. — 885 Br. Cherie Fab 100 W. 5% Aarten Sie Scpißfsliſten. 

noms eun zu geben. 3 Januar 126% r 1000 Lombarden 1144 bez. Franzoſen 204 Br. Neufahrwaſſer, 23. Januar 1873. Wind: S. 


* Königsberg, 22. Jan. Das Vorſteheramt 
der hieſigen Kaufmannſchaft hat eine Eingabe an den 

anbelsminifter gerichtet, in welcher der Bau der 

iſenbahnlinie Lyck⸗In ſterburg erbeten wird. d 
Das vom Handels miniſter erforderte Gutachten über 
die projectirte directe Linie von Schlobitten nach 
Wehlau mit Umgehung Königsbergs hat das 
Vorſteheramt dahin abgegeben, daß dieſe Linie nur 


Angekommen: Hedt, Sedan (SD.), Kiel, Zucker. 
— Langberg, Dagmar (SD.), Königsberg, ſoll hier 
zuladen, Güter. 

Geſegelt: Wing, Coſſack( S D.), London, Getreide 
und Güter. — Olſſon, Anna, Kiel; Danſchewski, Anna 
Dorothea, Breſt; beide mit Holz. 

Nichts in Sicht. 
Thorn, En use — Waſſerſtand: 4 Fuß 94 Zoll. 
d: 


5 Danzig, 23. Januar 
Jetrelbe⸗Börſe. Wetter; trübe und feucht, 
Nachts ſchwacher Froſt. Wind: Süd. a 

. Weizen loco iſt am beutigen Markte bei feiter 
Stimmung in guter Frage geweſen und ſind 250 Ton⸗ 
nen zu vollen, für feinere Gattungen auch etwas beſſe⸗ 
ren Preiſen gehandelt worden. Bezahlt iſt für Som⸗ 


0 f 75 mer, 124/524, 75 K, 129, 13024, 80 , b 122, 2 : . 
1 den Lokalintereſſen der e > 2 . 95 005 Apel 123% 775 78 Er unt 184/544. 82 n S. — Wetter: unfteundlich 
ligten Kreiſe dienen würde; fie würde aber keinen Sad. — 84 , weiß 12244. 83 ., 1287. 86 der Tonne. Meteorologiſche Beobachtungen. 


Termine feſter, 126% bunt Januar 823 & bez., Fer 


einzigen Kreis durchſchneiden, der nicht ſchon jetzt 
von — Eifenbahn berührt wird. „Dieſe Lokal · 6 


sr Kbermometer 


bruar⸗März 843 % Br. April⸗Mai 3 M bez. und 


Interefien — beißt es in dem betr. Gutachten = Br. — Ad a — lbenner bab, ee im Fern | Wind und Wetter. 
9 7070 oco du 0 ezahlt. . 8 
find alſo offenbar nicht fo dringend, als die vieler] Sub Söder 12088. 535 , 12384. 554 &, 12584. 565 % der Tonne, 8 32976 — 0,6 Stille, Rebel. 


anderen 1 welche von jeder Eiſenbahn⸗Verbin⸗ 


Nordbahn —, 
dung letzt noch weit entfernt find. Als Abkürzung 


b 
a ier 227 7 Umfap 60 Tonnen. Termine unverändert. 12022. inländt- 12 329,43 +13 Sd, ſehr flau, 3 


er April: Mai 544 % Br. Regulirungäpreis 12072, 


Berliner Fondsbörſe vom 22. Jannar 1873. 


+ Zinſen vom Staate garantirt. 


Dwid. Div. Dim, Dl 
f Adln 1251 1271 a 
Dentſche Feudz. C 91 a Raf.Sigls.an 8 | = — i 3 5 N . = 3 a ei a“ Brest. Discontod./4 120 18 ee 5 11895 1 
Bram. -A. 1 3 r. ; 5 
Conolidtete Mn. 1088 | tbeterWehmtm. [ap | if d. 116 |B 128 | de: sten, 5 107 5 abe. 55 ee ee 5 W e 
102 Oldenburg. Lobſe 3 Berli 4 1554/10 Etrb. f. Ind. u. Ond 5 109 koing.Eiſenb.-F. 5 | 964] 9 
Freiwillige Anl. 4 SE 38% | do. Bod.Gred.pr. |5 91 n⸗ Hamburg 4 11 101 [Mein nude 4 44 0 |tRaihanDoerbg. 15 | 85 | Dansig. Banter. 4 90 | — Abntgsbg. Bultan 5 104 10 
r. Staats- Anl . 5 Muß. Pol. Schatobl. 4 | 754 Berlin. Nordbahn 5 | 718) 5 [t Stargard-woſen 44 99 TKronpr.Rud.⸗B. 5 | 863 Danziger Privatb. 4 114 7 
— f ↄ—— , umaneien, [8 126 | sank sus I ins 
1 . Cent. Bd. Ar. fdb. 4 rt. Oblig. Jnſter . . enoſſ. B. 7 9; 
Br. Präm.-A. 1855 3 an * do. 4497 8 4 a0 Bresl.-Schw.-Fbg. 4 1 9 | 45,0 1Süddſt.-B. Lomb. 3 250 — 4 125 15 Behfel-Eours b. 22. Jan. 
Danzig. Stadt- Ob. 5 — gündb. do. 5 102 en do. do. do. 5 76 |RdtmMinden 4 165 11 Aunſterd.-Rotterd. 4 101 4 6; t. de. 8% Obs. 5 865 Deutsche Unionbt. 4 
Aöniasberger do. 5 103 Hanz. Odp-Vfbr. 5 — ei Aiauidat-BDr. 4 65 do. Lit. B. 5 113 5 Baltiſche Eiſend. 3 53% 3 tete. Nordweſtb. 5 | 90% ige. -Command. 4 |; 
Ppreuß. fob. 34 91 Meinig. Prüm fd. 4 93 5 | Mmerit-Ant v6 975 |Grf.-nrRempen 5 49 5 teen. wen. 5 1105 81 de. do. B. Elbetbal 5 84 Gen-. SG, er 4 
do. de. 4 — Gotha. Drüm.-Pfd. 5 do. eg 1 do. St- ur. 4 80 6 |Mrehrörnieme 5 3610 5 tungar.Kordond. 5 | 774 Huer Handelsge 4 |1 
de. do. * 00 Oczerr. Bder. Pfdb. 5 92, do. — 1 Dole Seren,. 3 665 4 f ref. Alem 5 76 5 kungar. Oben 5 | 76 | asmiert. ver.. . 4 
*. 81 Vom. Oyp.⸗Pfdbr. 5 1004 de. Io An 5 957 do. St. -r. 33 5 kelſad- Wend. 5 1143 Breſt· Gral ewo 5 a Meining. Grevitp 4 
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eute Morgen 53 Uhr iſt meine Frau, geb. 
H Gehlert, von einem Knaben gläcllich 
entbunden. 

Stüblau, den 21. Januar 1873. 

Heinrich Wannow. 

Ge den Abend 1135 Uhr wurde meine Frau 
von einem Mädchen ſchwer, doch glüd- 
lich, entbunden. 

Langefuhr, den 23. Januar 1873. 
= [3 Gratz 

e am 21. Januar erfolgte glückliche Ent⸗ 
D bindung meiner lieben Frau Joſephine, 
geb. von Rumiuski⸗Roſſen, von einem 
geſunden Knaben beehre ich mich hierdurch 
allen Bekannten anzuzeigen. 


Damen⸗Friſir⸗Salon. 


Bedienung ſauber und geſchickt durch ei 
Berliner ſeuſe Pe per = 


Charles Haby, 
(2181) Ketterhagergaſſe 4 
(& en verbeiratheten Brennereſverwalter 
ſucht Bohrer, Langgaſſe 55. 


Morſt. Graben 59, 2 Tr. find 2 zufammenb. 
gut möbl. Zimmer zu vermiethen. 


Eis großer trockener maſſider 
Speicher⸗ Unterraum, mög: 
lichſt am Waſſer gelegen, wir 


1 


Ilrohhüte 


zur Wäſche nach 
Berlin 
befördert 


Auguste Becker, 


anggafle 17, 1. Etage. 


Wid 
iderrnfung. 
Wegen plötzlich eingetretener Hinderniſſe muß das von mir zu Sonnabend 


angekündigte Concert auf einige Tage verſchoben werden. 5 
G. Jankewitz. 


W866 


ee * Die neueften Fagons liegen zur ofort i 
er Im Apollo-Saale des Hötel_ du Nord gefälligen Anſicht Abr — — 247 werden in ber 
Königlicper Borte 


Freitag, den 24. Januar 1873, 
Abends 7½ Uhr, 


Auf Verlangen 
drittes und unwiderruflich letztes 


des Schwedischen Damenquartetts. 


o 
(Hilda Wideberg, Amy Aberg. Maria Petterson, Wlihelmina 
Söderlund) 
vom Königl. Musik-Conservatorium in Stockholm, 
unter gefälliger Mitwirkung des Königl. Musik-Director Herrn F. W. Markuli 
und des Herrn Violoncellisten J. Merckel. 


PROGRAMM, 
1.5Sonate für Pianoforte und Cello, op. 5 No, 1 F-dur (Erster Satz) von Beethoven. 
2. a) Längtan (Sehnsucht) von A. Söderman. 
b) Oenskvisa (Hochzeitswünsche) von A. Söderman, 2 & 
3. Zankduett aus, „Maurer und Schlosser“ von Auber, gesungen von Fräulein H. Wide- 
berg und A, Aberg. 
4. a) Rosen in Nordanskog (Das Röslein im Walde) von Fischer. 
5 
6 


Exped. d. Ztg. erbeten. 


General. Verſammlung 


„der Actien⸗Geſellſchaft 
Marienburger Ziegelei u. 


Thonwaaren⸗Fabrik 


am Freitag, den 7. März d. . 
mittags 3 Uhr, im Saale Br ER 
Weinhandlung, bohe Lauben No. 9, zu 
Marienburg. 

Die Acklonaire unſerer Geſellſchaft laden 
wir zu dieſer erſten ordentlichen General⸗ 
Verſammlung gemäß 8 20 und mit beſonderer 
n den die 88 20— 22 des Statuts, 
mit dem erken hiermit ergebenſt ein, daß 
die Deponirung der Actien behufs Legitima⸗ 
tion der Actlonäre, nicht nur bei unſerer 
Geſellſchaftskaſſe, ſondern auch bei der 
Marienburger Privatbank D. Martens in 
Marienburg und bei dem Bankhauſe Baum & 
Liepmann in Danzig erfolgen kann. 

? agesordnung: 

1) Bericht des Aufſichtsraths über die 
Geſchäftslage, unter Vorlegung der 
Bilan; für das vergangene Ge⸗ 


Ih r. 
2) Bericht der Reviſo üb 

fung der Bflanz event nel 

der Decharge durch die Gener 
3 W Mole Nu 

ahl der Mitt ieder des Aufſichts 
4) Wahl von drei Reviſoren. ae 
5) Anträge aus der Verſammlung, inſo⸗ 

weit ſolche durch die Beſtimmung 

des § 20 des 


atuts 
ſchlußfaſſung zuläſſig find, 
Marienburg, den 20. Januar 1873. 


Der uffichtörath,. 


uch, 
—Beorſitzender. 


Verſpätete Todesanzeige. 

Den durch eine dreiwöchentliche Unterleibs⸗ 
Krankheit herbeigeführten Tod meiner lieben 
Couſine, der Frau Guts beſitzerin 

Bertha Teetz, geb. Klofe, 
zu Dambisen bei Elbing, im 57. Lebensjahre, 
erlaube ich mir ihren hieſigen Bekannten 
hierdurch ergebenſt anzuzeigen. 

Danzig, den 22. Januar 1873. 

Ludwig Nebefeld. 


Auction 


Ein 
Wunder der Induſtrie. 
500,000 Käſtchen, 
enthaltend: 

1 Paar Ohrgehänge von Lava. 
1 Ring mit Stein à jour gefaßt, 
1 Trauring, ciſelitt, 
1 Kinderring mit Steinen gefaßt. 
1 Vorstechnadel mit Steinen 

à jour gef 
1 Gehänge (G 


pain 


aßt, 
laube, Liebe, Hoff⸗ 


: nung), 

1 Medaillon (Roffini). 

Alles zuſammen 2'/: Sgr. 

Dieſe Gegenſtände, deren Billigkeit 
unerklärlich iſt, werden in den Ge⸗ 
fängniſſen (de jeunes detenus) 
angefertigt. 
Anderſon, Danzig, 1. Damm 9. 
Der Verkauf obiger Gegenſtände 
findet hier nur noch bis Sonnabend 
incl. ſtatt. (2480) 


Eine Partie alt. Corſetts 
verkaufe ich um ſchnell zu 
räumen zu ſehr niedrigen 
Preiſen. 


Hermann Boritzki, 
Langgaſſe 8. 


Friſche Leinkuchen, 


Fabrikat ihrer Oelmühle, offerirt di: 


Internationale Handelsgeſellſchaft 3 Am 1. Febr. c. eröffne ich einen 
Danzig. 1 


üg 200 Harte ſchön gemadjiene Sichen Mittagstiſch, 
ſtehen in Heidemüßle, Kreis Stuhm, a Coup. 6 Sgr. 
zum Verkauf. Ad. Punschke, Jopergaſſe 16. 


u Punkt 10 uhr, 


b) Ren Calad etc, (Das Kartenspiel) von Bellman. 
. Ungarische Rhapsodie für Cello von Feri Kletzer. 8 
. a) Till Oesterland vil jag fara ete. (Nach Osterland will ich fahren) Schwedisches 
Volkslied, 
b) Bröllopsmarsch (Hochzeitsmarsch) von A, Söderman. 2 3 
7. Arie aus der Oper „Wilhelm Tell“ von Rossini, gesungen von Fräul. H. Wideberg. 
8. a) Brude faerden i Hardanger (Die Brautfahrt in Hardanger) von Kjerulf. 
b) Ständchen zum Namensfest, von Eisenhofer. : 


Die deutschen Texte der Gesänge werden am Eingang gratis ausgegeben. 


— 
Numerirte Plätze & 1 Thlr., und nicht numerirte & 20 Sgr., sind in der Buch-, 
Kunst- und Musikalienhandlung von 


F. A. Weber, Langgasse No. 78, 
T Holllade, 1 Hobelbant mit Hand- 


zu haben. (2429) 
elbe ad Nutz⸗ und Schirrholz, Ge⸗ 


treidejäde, 2 Rapspläne, 2 Badtröge, Der Umtauſch unſerer Interims⸗ 
ſcheine gegen Actien wird in Erinne⸗ 
rung gebracht. 


Danziger Bankverein. 


Eeſchirre, 2 Reit⸗, 6 Arbeitsſättel, 
Ketten, Aexte, B Haken, Hark 


m 31. Januar d. J., Vormittags 10 Uhr, 
fol vor dem Glodde ſchen a e 
Kl. Falkenau eine junge Kuh öffentlich meiſt⸗ 


: I bietend verkauft werden. i 
Sperling, 


art 


Schuh- und Stiefel Lager 
L. II. Schneider, 


26. Jopengaſſe 26 
empfiehlt geſchmackvolle und dauerhafte Ar eit für Herren, Damen und Kinder, 


Luxus⸗, Balls, Salon“, Jagd⸗ und Reiſeſtiefel, 


e 


ſowi 
: elzſchuhe in allen Gattungen. 
„ . 110 0 Zeit prompt ausgeführt. 


eee ꝛc. 
Den Zahlungs⸗ 
bekannten Käufer bei der Auction. Unbekannte 


zahlen ſofort. Janzen, 


Auctionator, Breitgaſſe 4, 
vorm. Joh. Jac. Wagner. 


Original⸗Rhedereiberichte 

aus der geſammten Correſpondenz⸗Rhederei 
von Nenvorpommern und Mügen bringt 
regelmäßig in größter Vollſtändig⸗ 


keit nur 
die Baltiſche Zeitung. 
Erſcheinen: wöchentlich 6 Mal; Preis bei 


allen Poſtämtern pro Quartal 1 %, pro 
Februar-März 20 8. 


Lebende Hummern, 
Fr. Holsteiner Austern. 


gen Benutzung, ſomie ſäramtliche 
Theodor Becker, Wollwebe gase 21; 


chwarzes Meer 18, 
Sonnabend, den B. Januar: 
Grosser Maskenball. 
Ha 8 


Grand Restaurant. 


Ein großes Grundſtück am Langen: 
markt iſt mit circa 10 Mille Anzahlung 
zu verkaufen. Selbſtkäufer belieben Adreſſen 
unter No. 2471 in der Exped. dieſer Zeitung 
abzugeben. . 
Ein gutes Schankhaus, 


am lebhaften Ort gelegen, wird ſofort bei 


Jude als Seeräuber. 2496) 


Bremer Rathskeller. 


Täglich großes Concert von der beliebten 
König'ſchen Concert: und Sängergeſellſchaft. 
A. König. 


Haase’s Concert -Halle. 


Seezungen, ute 2483 ku der 1 deren „geben n 
78 in Kruggrundſtück mit ſt 9 
Schellfische EHE Vorſtellung u. Ballet 


empfing für die Weinstube 


Josef Fuchs, 


Brodbänkengasse 40. 


Feinſte Tiſchbutter, 


a 4 12 He, geringere a 4 10 8 
Gustav Henning, J 108 


Friſche 

Kieler Sprotten, 

Straßburger 
Gänſeleber⸗Paſteten, 
Aſtrach. Perl⸗Caviar, 

Ital. Prünellen, 
Aſtrach. Schotenkerne, 
Miredpickles u. Piccalilly 


empfiehlt 


J. G. Amort. 
Lauggaſſe 4. 


Strohhüte zur Wäſche 


befördert 


Maria Wetzel. 


Neue Facons liegen zur Anſicht. 


Herings⸗ Auction. 
Freitag, den 24. Januar 1873. Vormittags 10 Uhr, 
Auction auf dem Hofe der Herren F. Boehm & Co über: 
Große Kaufmanns⸗, Kaufmanns⸗Mittel⸗ 
und Chriſtiania⸗Heringe, ſowie diverſe Par⸗ 

iſche Heringe. : 
tien Schottiſche H I e 


2 ͤ Kb 
Auf vieljeitiged Ver- |, d erf e fie 


ohne Land t. 
arge 32 beiden. Schweinaberger. 
zinige alte gr. Braubottiche 
werden zu kaufen geſucht. 
Adr. unter 2423 werden in der 
Exped. d. Ztg. erbeten 
Vermittler von Heiraths⸗ 
i ben i 
arthien e 270 ber Gd. 
dieſer Zeitung einzureichen. — 
Eye einem hieſigen Materialwaaren⸗ 
Ound Delicateſſen⸗Geſchäfte wird 
yon . — d. J. eine en 
€ e 
ſich ne —— Ihrer bisherigen feld 
Eugagementsſtelle in der Expedition 
dieſer Zeitung unter No. 2483 melden. 
Abſchrift von Führungs⸗JZeugniſſen 
b 
eter Sucht einen Haus! 
3 für 2 Knaben von 1 d 
10 Jahren. 


Auftreten des geſammten Sänger⸗ und 
Tänzer ⸗Perſonals. Neu einflubires Herr 
Mehlweiß, oder: Ein luſtiger Bäcker. 
Ganz neu: Landjunker und Modiſtin. 
Frau Lucca, oder: Der Zugvogel in 
Amerika u. ſ. w. Vorkom e Tänze: 
Czicos-Czardas, Bauern-Bolla, ienne 
getanzt von Bil ubert und Moldt. 

Auf dieſe Vorſtellung beſonders aufs 
merkſam machend ladet hiermit ergebenft ein 


H. Haase. 
Stadt- Theater zu Danzig. 


Freitag, den 24. Jan. (Abonnem. susp.) 
Drittes Gaftipie N Herrn Otto Leh⸗ 
: König Lear. 


Vollſtändig neu einſtudirt: 
. e Poſſe mit Geſan 
8 Nel 4 von Conradi. eſang von 


Selonke s Theater. 


Baron von Loewenklan 
> in Zoppot. 


Ein. Gymnaſiaſt wird zur Er 


85 ; ilfe⸗[Spinzi und des Ball 8 
Fetten Räucherlachs *. theilung von Macdbiieri Sand, Ada Era im 
Kieler Sprotten, } A n Februar c. Julius Tetzlaff. . Schwan“ Die — — 


f .M (gegen Franzöſiſchen Blumenk : 
Warte nedängen: eh Re ohl em 
Danzig Weßlinken pfieh 9 1. 5 
(Hotel n | e Julius Tetzlaff. = 
7 Uhr Morgens, Wöchentlich zweimal friſche Tiſch⸗ 


Aſtrachaner Perl⸗Caviar, 
Sardines à Thnile, 
Criſtian. Anchovis, 
Ruſſiſche Sardinen, 


Geſchäft en gros & en detail ſuche ich 


et: 
9 Uhr Morgens. 5 R i 
3 P 8, ; li chtſchaffener Eltern unter warzem ſteifen utteral, 
Geröſtete e : Radmittgs, f . butter empfiehlt einen Lehrling re ein Fheastes Abend 1 ‚ 
R. Schwabe, Walt werben mit bee] Aula nee Lenzen eker er, Dee Bla 
2 ’ tt ’ * — — 3 4 7 
Langenmafkt, grünes Tor fördert. atten, Schwaben bie. bertilge mi] T unblüngs Gebllſen f. Material u. Sant, der wird gebet. daſſelbe Hunde⸗ 
1 ik S ch m al Danzig, den 22. Januar 1873. Aähr. Garantie. Auch empfehle meine Medi⸗ der poln. Sprache mächtig, können NY | gaffe 20 gegen Belohnung ver: 
A. amert . h 8. Stolle & 6 ke camente zur Vertilgung des x. zus iefers. melden Goldſchmiedegaſſe 31 C. Dau. abreichen zu laſſen 
la. amerik. Speck, noxke. |3.Drenling, n en ene . Ein Laden Th. Bertling 8 880 
or. — und Frühjahrslieferung, offeriren 4 ana 15 Pfund Engliſch Wohnung, in Culm am Markt belegen, „Be Jopengaſſe 10 
preiswirt für 1 T r., be lehrt ein Philologe, welcher 3 Jahre in Nedaction, Drud und pe 
Rob. Knoch & Co., Für . Oulm. ' M. @. Rafemann I 


Danzig, Jopengaſſe 60. 


